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bh1Entwicklungen
kreıs katholischer und evangelıscher
Theologen” (Jäger-Stählin-Kreıs) be-
schäftigt ISt. Dı1e Ergebnisse des Ar-
beitskreises werden der nach dem
Papstbesuch 1Ns Leben gerufenen „Ge-
meınsamen Okumenischen Kommlıis-ÖOkumene auf evangelıschen Synoden sion“ vorgelegt werden. Dıie ısher1-
gCnh Vorarbeıten, Wılckens 1ın sel-

Der Herbst 1St für dıe evangelısche den Besuch des Papstes ıIn der lutheri- HE Synodenbericht, begründeten die
Kıirche ın der Bundesrepublık die Jah schen Gemeinde ın Rom hervorhob. Hoffnung, „dafß hıer ıne ökument-
reszeıt der Synoden. In den Herbstmo- (Gemelnnsame ökumenische Predigt-, sche Ernte ZUu Ende unseres Jahrhun-

die Synoden der einzelnen Gebets- un Bekenntnis-Gottesdien- derts heranreıft, dıe das Verhältnis
Landeskirchen; . ebenso kommen die Ste se]len durch das Vorbild des Pap- 7zwischen evangelıscher un katholıi-
Mitglieder der Generalsynode der STIES weltweıt legitimıert worden. scher Kıirche wirklıch In den Grundla-

SCH verändern könnte” Es werdeun der Synode der EK  S Im Blıck auf den gegenwärtigen Stand
ihren jährlichen Beratungen _ des offiziellen katholisch-lutherischen dann mehr als ‚Konvergenz’
inen Gerade die Synodaltagungen Dıalogs merkte Wılckens A WenNnn gehen; nämlich „verbindlıche Er-
VO Vereinigter-Evangelisch-Lutheri- INan das Ma{iß Konvergenz, das Z7W1- klärungen, da{fß zumındest iıne große
scher Kırche un: Evangelischer Kır- schen Lutheranern un Katholiken Z ahl jener gegenseıtigen Verwerftfun-
che 1ın Deutschland sınd auch 1m Blıck heute möglıch geworden sel, mıiıt der SCH mıt bıslang kırchentrennender
auf das evangelısch-katholische Ne- Konvergenz der Lima-Erklärungen Wırkung 1im beiderseitigen Einverneh-
ben- un Miteinander VO Bedeutung. vergleiche, springe ın dıie ugen, „WIE- INE  —_ aufgehoben werden“
Schließlich stehen gewöhnlich neben vıel größer die Nähe, wıevıel präzıser
innerkırchlich-protestantischen The- die Beschreibung VO Übereinstim-
1INE  —_ auch Fragen der Okumene auf INUunNns un Differenz un wıevıel greif- Streitpunkt
der Tagesordnung. barer die Umirisse möglıcher Kırchen- Biıbelübersetzung
Im etzten Jahr bot VOT allem das gemeınschaft hıer sınd als dort  ( Dıiese Auf das xyleiche Thema ging auch derLutherjubiläum Gelegenheıt, über den besondere ähe zwıschen Luthertum
Stand der evangelisch-katholischen un Katholizismus wolle aber nıcht zu EKD-Ratsvorsıiıtzende, Landesbischot

Eduard Lohse, 1ın seinem Rechen-Okumene nachzudenken. eım ück- einem ‚lutherischen Alleingang‘ füh-
blick auf den Reformator un seine LE  - un die schon erreichte Kırchen- schaftsbericht auf der Tagung der

EKD-Synode eın, allerdings mıt ELWASWirkungsgeschichte, dem sıch dıe gemeıinschaft zwıschen den reforma- zurückhaltenderen Formulierungen:katholische Seıite ın vielfältiger Weıse torıschen Kirchen 1in rage stellen.
un auf allen Ebenen beteılıgte, ergab „Das uns VOT ugen stehende Ziel

Dıie Thesen V“O  > arl Rahner und Hein- geht dahin, herauszuarbeiten, dafß diesıch zweiıerle!1l: | DE wurde deutlich, WwI1e
sehr sıch das Verhältnis zwischen den riıch Fries 2A0 Eınıgung der Kirchen als seinerzeıt ausgesprochenen Verwer-

realer Möglıchkeıt bewertete fungen den heutigen Partner nıchtKontessionen durch das theologische Wıilckens als „erfrischend unkonven- mehr tretffen.“ Wenn diese Hınder-Gespräch WI1€e durch die unmıiıttelbare tionellen Vorstof(ß“. Sıe ürften gewiß nısse au dem Weg geraumt selen,Begegnung verändert hat Gleichzeıitig nıcht als „der Sökumenischen Wahrheit werde hoffentlich eın weıterer Schrittbot das Lutherjahr beıden Seıiten ele-
genheıt, auf noch nıcht überwundene etzter Schlu(ß®“ bewertet werden, ohl aufeinanderzu werden können.

aber als nehmender Versuch, Lohses Rezept für den weıteren WegHındernisse auf dem Weg ZUr Einheit einen möglichen Stillstand oder i1inehinzuweisen. der evangelısch-katholischen Oku-
Erstarrung der möglıchen Annähe- INENE Es brauche einen langen Atem,
rung der Kırchen auft keinen Fall viel Geduld und 7Zuversicht ın der

Aufhebung der zulassen. Er teılte mıt, da{fß sıch die Überzeugung, da{fßs das Eınende StAr-
beiderseitigen Kontaktkommission zwıschen Rat der ker sSe1 als das Irennende. Um diese

EKD un Deutscher Bischotskonfte-Verwerfungen? Überzeugung durchhalten können,
enz auf ihrer nächsten Sıtzung 4U5S- edürte 65 „behutsamer Rücksicht-Es Wr deshalb eın Wunder, da{fß der tührlich mi1t den Rahner-Fries-ThesenCatholica-Beauftragte der VELKD, nahme un: eınes Eınfühlungs-
beschäftigen wird. vermÖgens, miıt dem sıch jeder derBischot Ulrich Wılckens (Lübeck), ın beıden Partner in die Sıtuation desseınem dıesjährigen Bericht VOTLT der Der Lübecker Bischof 1e1 erkennen,

Generalsynode (sıe VO 23 bıs da{fß sıch ein1ıges VO der geme1nsa- fieren  Mn hiıneinzuversetzen ın der Lage
ISTOktober 1n Hildesheim) beı den INEeE  — Aufarbeitung der gegenseıtigen

katholischen Außerungen un Beıträ- Verurteilungen und Verdammungen in Der EKD-Ratsvorsitzende lobte VOT

den Bekenntnisdokumenten desSCn Zzu Lutherjahr einsetzte un da- den Synodalen (sıe tagten VO bıs
beı VOTr allem den Briet Johannes 16. Jahrhunderts verspricht, mıt der November In Lübeck-Travemünde)
Pauls I1 Kardınal Wıillebrands und ZUuUr eıt der „Okumenische Arbeits- das ökumenische Klima des Lutherjahrs:



bhb?2 Enfwicklungen
Be1 den vielen Veranstaltungen Zu Iravemünde VO  z der Zukunft der legten Untersuchung ZUY Entwicklung
Gedenken der Retormation habe sıch evangelıschen Kırche als Volkshirche der Kirchenmitgliedschaft Revue passlıe-
eın „Talscher Ton In den vielstiımmı1- die ede War Der Leitende Bischoft TenN (vgl. H Oktober 1984,
CN Chor“ gemischt, „der die Öökume- der VELKD, Karlheinz Szoll Schles- 448—450). Man werde, Lohses
nısche Gemeinschatt mıt den katholi- W1g), stellte einen Passus se1nes Be- Schluß, anerkennen müÜüssen, da{ß

richtsschen Christen hätte In 7 weıtel zıehen die programmatiısche neben der engagıerten Zugehörigkeıit
können“ Gleichzeitig verteidigte Überschrift: „Der VWeg der Volkskir- Z Kirche auch ıne Kirchenmitglied-
seınen Brief Johannes Paul I1 zZzu che 1St nıcht Ende.“ Allerdings schaft gebe un weıterhın geben
Abschlufß des Jubiläums (vgl zählte dieser Devıse VOT allem werde, die iın einıger Diıstanz zu

März 1984, 101) teılweıse aut- Krisenerscheinungen auf Dıie Indı- gelmäfßigen Leben der Gemeinde be-
gewordene Kritik aus den eiıgenen zıen mehrten sıch, da{fß INa  > die Instı- stehe. Dıie KASEe, WI1e€e iIna  } diesen
Reıhen, Inan Lohse anderem tutionalıtät der Kırche als überflüssıg vielen Menschen gygegenübertreten
vorgehalten hatte, könne als Kats- erachte; mı1ıt der Plausıibilität der Kır- solle, werde künftig yrößere Autfmerk-
vorsıtzender nıcht 1m Namen der chenmitgliedschaft stehe die Offent- samkeıt auf allen Ebenen kirchlichen
evangelıschen Christen ın der Bundes- lıchkeıt des Gottesglaubens 1mM wel- Handelns erfordern.
republık sprechen. tel Der Glaube, Bischof Stoll, Vielleicht ware eın wichtiger Bau-Ausführlich ging Lohse aut die in etz- verlıere seınen Sıtz 1M Leben „Wer 1ST steın für das künftige Verhältnis VO  —
ter eıt ausgetragenen Auseıinander- überzeugt VO der Unentbehrlichkeit

des (Gottesdienstes? der Wer besıitzt evangelıscher un: katholischer Kırche
SELZUNKgECN e1n, dıe sıch dem Neben- hıerzulande, WEeNN S1E be1 den Versu-einander VO Einheitsübersetzung der dıe Sorglosigkeıt denken, werde
Bibel un: revidıertem Luthertext EeNL-

chen un Ansätzen, Menschen die1n dem reichen Angebot ıh herum Kırche bınden, dıe Gemeıindenzündet haben Es ware, der Rats- nıchts versiäumen, WENN ande-
vorsıtzende, eın bedauerliches Miß- verlebendigen un: sıch ıne NEUC

HST Dınge ausglebig der Lektüre und Verbindung VO  «} Glaube un Lebenverständnıs, WECNN auf katholischer dem Studıium der Bibel anhängt?”
Seıite jemals die Vorstellung entstan- bemühen, hre Erfahrungen aUSTLAaU-

Landesbischof Lohse 1eßß VOT den schen un dabe!1 gerade gCnHh der uUu11l-den ware, die evangelısche Kırche terschiedlichenkönne auf dıe Lutherbibel ZUgunsten EKD-Synodalen austführlich die wich- Ausgangssıtuation
tıgsten Ergebnisse der unlängst VOTrSC- voneınander lernen könnten.der Einheitsübersetzung verzıichten.

„Das unvergleichliche Erbe Martın
Luthers bleibt vielmehr für NSeTEC Kır-
che die maßgebliche deutsche Bıbel,
die sowohl 1m Gottesdienst WI1€e auch
1m Leben des einzelnen Christen den
geläufigen biıblischen Text darbietet.“
Die Einheitsübersetzung solle VOT al- Zwanzig Fre „Pro Oriente
lem be1 Sökumenischen Gottesdiensten
verwendet werden. Festlich un 1m Sınne seıner Zielset- mischen Kirche und umfas-

ZUNS wahrhaft ökumeniısch W as die sChH die Kopten, yrer, Armenıer,
Wieder OöOkumeniıscher geladenen (CÄäste betrifft beging An- Athiopier, Syro-Inder haben über

fang November der Stifttungsfonds dort eingeleıtete inoffizıelle Schritte ınAlltag orm VO wıissenschafrtlichen Kon-ARFO Orijente“ das 20-Jahr-Jubiläum
ach dem esönderen She- und seiner Begründung. Am November SrEeSSCNH, Theologengesprächen oder
Kristallisationspunkt des Lutherjubi- 964 wenıge Tage VO Verabschie- Delegationsbesuchen ZU  — Autnahme
läums ISt, das zeıgt sıch beım Blıck auf dung des Okumenismus-Dekrets des des oft:zıellen Dıaloges zwıschen

7weıten Vatikanıschen Konzılsdie beiden Synoden, 1mM evangelısch- Rom und dem koptischen, dem
katholischen Verhältnis ın der Bun- 21. November 964 hatte Wıens risch-orthodoxen Patrıarchat un der
desrepublık der’ Alltag zurückgekehrt. Erzbischof, Kardınal Franz König, äthıopıschen Kırche geführt. Kon-
Zu iıhm gehört die Weıterarbeit der of- „DPro Oriente“ mıt der Zielsetzung 1Ns takte Z rumänıschen Orthodoxıie
tiziellen Kontakt- und Gesprächsinsti- Leben verufen, die Beziehungen Z7W1- wurden VO  S Wıen aus ınıtuert un der
tutiıonen zwıischen den beıden Kirchen schen katholischer Kırche und den theolögische Dıalog Roms mit den
ebenso W1€e dıe ımmer wıeder autftre- thodoxen un altorientalischen Kır- thodoxen Kırchen insgesamt mıtge-
tenden Klimaschwankungen 1mM kon- chen des Ostens Öördern (vgl auch tördert, das gCH seliner räumlichen
tessionellen Zusammenleben. Im übrı1- HK, Januar 1983; 3—4 Nähe, selıner polıtıschen Lage, aber
SCHh haben Ja beıde Kırchen auch Dıie Begegnungen 1m Rahmen VOoO auch seıiner hıistorischen Entwicklung
genügend miıt sıch selber u  $ AREO Oriente“, VOTr allem mıt den SORC- auf der Flucht VOT den Türken hat-
So War eın Zutfall, dafß sowohl be] Nanntien nıchtchalzedonensischen Kır- ten sıch zahlreiche Ostchristen 1n
der LKD-Generalsynode 1n Hıl- chen s1e haben sıch nach dem Konzil Wıen nıedergelassen besonders gun-
desheim WI1e be] der EKD-Synode 1n VO Chalcedon 451 Chr VO  — der rO- stıge Voraussetzungen bietet.


